
Von unserem Redaktionsmitglied
Udo Roll

Rechtsextreme töten einen
16-jährigen Jungen. Zehn
Jahre nach der Tat wollen
Jugendliche mit einer
Fahrradtour an das Opfer
erinnern.

PRENZLAU.Mit einer Fahrrad-
tour nach Potzlow wollen Ju-
gendliche aus Prenzlau am
Freitag an den von rechtsex-
tremen Tätern ermordeten
Marinus Schöberl erinnern
und damit ein Zeichen gegen
Gewalt und Intoleranz set-
zen. Auf einer kleinen Ge-
denkfeier will die Gruppe aus
Prenzlau zusammenmit dem
Ortsvorsteher und Einwoh-
nern aus Potzlow an die grau-
same Tat vor zehn Jahren er-
innern.
Im Sommer 2002 hatten

drei rechtsextreme Täter den
damals 16-jährigen Marinus
Schöberl über Stunden hin-
weg gefoltert sowie geschla-
gen und anschließend in
einem Schweinestall getötet.
Die Leiche verscharrten sie in
einer Jauchegrube. Sie wur-

den erst vier Monate später
entdeckt. Die Ereignisse in
der uckermärkischen Ge-
meinde sorgten seinerzeit
bundesweit für Aufsehen.
„Ich war entsetzt und habe
mich gefragt, was in den Köp-
fen der Täter vorgeht“, sagt
die Bundestagsabgeordnete
der Linken Sabine Stüber, die
ebenfalls an der Fahrradtour
teilnehmen will. Das Engage-
ment der jungen Organisato-
ren gegen Nazis und Intole-
ranz findet sie „richtig gut“.
Es sei wichtig, solche Taten in
Erinnerung zu rufen und auf
rechtsextremes Gedankengut
in der Region hinzuweisen.
Die Erinnerung an das Op-

fer steht für die Veranstalter
maßgeblich im Vordergrund.
Es ginge nicht um Schuldzu-
weisungen. Die Gemeinde sol-
le nicht vorverurteilt werden,
betonen sie. „Wir wollen zei-
gen, das Rechtsextremismus
nicht nur in Großstädten auf-
tritt, sondern direkt vor der
eigenen Haustür“, sagt eine
der Veranstalterinnen, Anne-
Frieda Reinke.
Die Gedenktour nach Potz-

low ist eine von mehreren
Veranstaltungen, die die jun-
gen Männer und Frauen bis-
lang zum Thema Rechtsextre-
mismus organisiert haben.
Für den September ist eine
weitere Aktion mit Filmvor-
führungen und Info-Ständen
geplant. „Wir wollen regelmä-
ßig an die Opfer rechter Ge-
walt erinnern“, erklärt Anne-
Frieda Reinke.
Der Treffpunkt für die

Tour am Freitag ist um
14 Uhr vor dem Prenzlauer Ki-
no. Teilnehmer, die kein eige-
nes Fahrrad besitzen, können
sich unter 0152 52374872
nach einem Leihrad erkundi-
gen.

Von unserer Mitarbeiterin
Claudia Bruhn

17 Mädchen und Jungen
wetteifern im „Kuhstall mit
Kultur“ in Eickstedt, wer die
meisten Kegel umlegt. Auch
die Kleineren wissen sich bei
diesem Spaß zu helfen.

EICKSTEDT. Knapp vier Wo-
chen nach der Eröffnung des
„Kuhstalls mit Kultur“ in
Eickstedt erfreuen sich die
beiden Bowlingbahnen wach-
sender Beliebtheit. Besonders
gut kommt derzeit das Ferien-
bowling an. „An jedemDiens-
tag im Juli können Kinder
zwischen 15 und 17 Uhr unse-
re beiden Bahnen für gerin-
ges Geld ausprobieren“, war
vom Ehepaar Schulz zu erfah-
ren. Die beiden engagierten
Eickstedter sind Mitglied des
neu gegründeten Kultur- und
Bürgervereins Randowtal
e.V., welcher den Gebäude-
komplex von den Erbauern
Friedrich und Verena von der
Groeben gepachtet hat.
Auch im Programm des

„Randowtaler Ferienpasses“
ist „Bowling in Eickstedt“
zweimal als kostenloses Ange-
bot enthalten. Am Montag
versammelten sich 17 Kin-
der, um die nigelnagelneuen

Bahnen zu testen. Nach einer
kurzen Einführung von Jür-
gen Schulz begann das „Kuh-
rennen“. Auch die jüngeren
Kinder kamen gut mit den
Bowlingkugeln zurecht. Falls
es mal nicht so gut klappte,
wussten sie sich zu helfen:
„Möchtest du für mich mal

Kuh 5 sein“, fragte beispiels-
weise Luise Sonnenberg aus
Schmölln eine Betreuerin.
Sieger wurde, wer als erster
50 Kegel „umgelegt“ hatte.
Die drei Erstplatzierten jeder
Gruppe freuten sich über die
vom Ehepaar Schulz liebevoll
gestalteten Urkunden.

Für die nächsten Monate
sind weitere Veranstaltun-
gen wie Konzerte in Planung.
Der Saal mit über 100 Plätzen
samt Technik bietet dafür bes-
te Voraussetzungen. Auch für
Familien- oder Vereinsfeiern
kann der „Kuhstall mit Kul-
tur“ gemietet werden.

Volle Konzentration: Charlotte Lambert aus Schmölln (links) und Michelle Kürschner aus Grenz
wollen natürlich so viele Kegel wie möglich umlegen.  FOTO: CLAUDIA BRUHN
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Fahrradtour gegen
Rechtsextremismus

Ferienkinder testen
neue Bowlingbahn
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Abenteuer auf
dem Jakobsweg
PRENZLAU. Am Sonnabend
findet auf dem Gelände des
„baseCamp“ in der Brüs-
sower Allee 62 in Prenzlau
der nächste Open-Air-Kino-
Abend statt. Gezeigt wird
der 2005 gedrehte französi-
sche Film „St. Jacques – Pil-
gern auf Französisch“, eine
irrwitzige Komödie über
eine Reisegruppe auf dem
Jakobsweg. Der Inhalt: Drei
Geschwister, die sich aus
den Augen verloren hatten,
erhalten das Erbe ihrer Mut-
ter erst, wenn sie sich ge-
meinsam auf den Weg
nach Santiago de Compos-
tela machen. „Keinesfalls“,
sagen sie sich zornent-
brannt. Denn erstens sind
sie sich spinnefeind, zwei-
tens ungläubig und drit-
tens körperlich nicht fit für
solche Strapazen. Aber der
Mammon lockt und bald
geht es los mit einer Reise-
gruppe, in der jeder neben
zu voll gestopften Rucksä-
cken auch jede Menge Ma-
cken auf dem Buckel hat.
Die Vorführung beginnt
um 22 Uhr, Einlass ist ab
20 Uhr. uk

„The Gospellers“
geben Konzert
PRENZLAU. „The Gospellers“
kommen aus den USA nach
Deutschland zu einer Kon-
zertreise durch die Kirchen-
gemeinden der evangeli-

schen Kirche. Am Freitag,
dem 10. August, machen
die Sänger Station in Prenz-
lau und geben ab 19 Uhr
ein Konzert in der Nikolai-
kirche. Karten sind im Evan-
gelischen Pfarramt Prenz-
lau, Telefon 03984 851920,
und im Buchhaus Schulz er-
hältlich.  uk

Umweltpreis
wird ausgelobt
UCKERMARK. Der Schwedter
Bürgermeister lobt auch in
diesem Jahr wieder einen
Umwelt- und Naturschutz-
preis aus. Mit diesem sollen
Leistungen gewürdigt wer-
den, die das Umweltbe-
wusstsein stärken und die
Verbreitung des Umwelt-
schutzgedankens fördern.
Zugleich sollen die Bürger
oder Jugendgruppen öffent-
liche Anerkennung erhal-
ten, die ehrenamtlich im
Bereich des Umwelt- und
Naturschutzes vorbildlich
tätig sind. Der Preis ist mit
800 Euro dotiert.
Die schriftlichen Bewer-

bungsunterlagen können
bis zum 26. Oktober im Bü-
ro des Bürgermeisters der
Stadt Schwedt/Oder im Rat-
haus, Zimmer 205, einge-
reicht werden. Der Preis
wird in der Stadtverordne-
tenversammlung am 6. De-
zember 2012 an den bzw.
die besten Bewerber verlie-
hen. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon
03332 446205.  uk
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